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Sozialversicherungsbeiträge
… wenn die Baby-Boomer in Rente gehen 

Sozialversicherungsbeiträge
in % vom beitragspflichtigen Einkommen

Gesetzliche
Rentenversicherung

Gesetzliche
Krankenversicherung

Soziale Pflegeversicherung

Gesetzliche
Arbeitslosenversicherung



Jährliche Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenze
Wie teuer wird es für GKV-Versicherte ab 2026?

Quelle: PKV-Verband
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      Neuer GKV/SPV-     
                          Beitrag an der Beitrags-
                          bemessungsgrenze 
       1.261,31 €

      Neuer GKV/SPV-     
                          Beitrag beim 
                          Ø-Einkommen 
       913,14 €

Neue
Beitrags-

bemessungs-
grenze

69.750 € 

2026



Demographische Herausforderungen 
Rentenalter der Baby-Boomer 
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Leistungsausgaben in der PKV
Leistungsausgabenentwicklung in der PKV

N

Entwicklung der Leistungsausgaben
in den letzten 5 Jahren, in Mrd. €
        

 Anstieg ambulant-
ärztliche Versorgung:   
+ 8,0 % (2022-2023)

 Anstieg stationäre 
Versorgung: + 9,9 % 
(2022-2023)

 Anstieg zahnärztliche 
Versorgung: + 6,3 % 
(2022-2023) 

 Anstieg Versorgung mit 
Heilmitteln: + 9,9 % 
(2022-2023) 

 Anstieg Versorgung mit 
Arzneimitteln: + 6,0 % 
(2022-2023) 



Entwicklung der Prämien- und Beitragseinnahmen
PKV und GKV im Vergleich

 Auch stabile GKV-
Beitragssätze führen 
zu steigender GKV- 
Beitragsbelastung

 Ursache I:                
Zunahme  der 
beitragspflichtigen 
Einkommen

 Ursache II:     
Jährliche Anhebung 
der Beitragsbemes-
sungsgrenze (BBG)

Quelle: Wissenschaftliches Institut der PKV (WIP)
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Durchschnittlicher PKV-Beitrag für Vollversicherte
Altersabhängige Beiträge und Beitragsstabilisierung 

Durchschnittliche Beiträge
für nicht-beihilfeberechtigte und beihilfeberechtigte Versicherte Ende 2023
(in Euro je Monat)

Faktoren der
Beitragsstabilisierung

 Alterungsrück-
stellungen

 10 %-Stabilitäts- 
Zuschlag auf den 
kalkulierten Beitrag

 Hohe/sehr hohe 
Beteiligung am            
sog. Überzins

 Einsatz von sog. 
RfB-Mitteln

Quelle: PKV-Verband
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Demografie-Vorsorge der Privatversicherten 
www.zukunftsuhr.de
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Stabiles Wachstum
Wachstum in der Voll- und Zusatzversicherung
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Geschäftsumfeld betriebliche Krankenversicherung
Boom - zweistellige Wachstumsraten



Stabilitätsbeitrag der Privatversicherten
zur Gesundheitsversorgung
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„Und wenn Sie sich die Zahlen 
etwas genauer anschauen, dann 
sehen Sie, dass diejenigen, die 
privat krankenversichert sind, 
einen weit überproportionalen 
Beitrag für das System leisten.“

Bundeskanzler Friedrich Merz 
Sommerpressekonferenz  18. Juli 2025
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Überproportionaler Stabilitätsbeitrag zur Gesundheitsversorgung
Mehrumsatz der Privatversicherten 



Überproportionaler Stabilitätsbeitrag zur Gesundheitsversorgung
Leistungsausgaben der PKV- und GKV-Versicherten im Jahr 2023

Quelle: Wissenschaftliches Institut der PKV (WIP)
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Vergleich 
Anteil PKV-                  
Versicherte

10,4 %

10,4 % Privatversicherte sind für 21,4 % der Umsätze
 in der ambulant-ärztlichen Versorgung verantwortlich.



Überproportionaler Finanzierungsbeitrag der Privatversicherten 
Stadt/Land: Beispiel Bayern 

Realwert von Mehrumsätzen der Privatversicherten1 und Ärztedichte2

Großraum München und Landkreis Wunsiedel im Vergleich 

Ländliche Räume 
profitieren 
überproportional
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Koalitionsvertrag
Sozialreformen – Auslagerung in Kommissionen

„Die Grundlagen der Pflegereform soll eine 
Bund-Länder-Arbeitsgruppe auf Ministerebene … 
erarbeiten.“

In der Krankenversicherung werden „wir eine Kommission  
unter Beteiligung von Expertinnen und Experten
und Sozialpartnern einrichten.“ 

Wir setzen eine Kommission zur Sozialstaatsreform 
gemeinsam mit Ländern und Kommunen … ein.“ 
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Soziale Sicherung
Sozialstaat in der Krise

„Leben seit Jahren über unsere Verhältnisse“ 

„Das ist Bullshit“  

„Wir brauchen umfassende Reformen,
damit unser Sozialstaat stark, aber auch bezahlbar bleibt.“ 



Pflegereform
Beitragssatzdynamik der Pflegeversicherung
Entwicklung des Beitragssatzes zur Sozialen Pflegeversicherung seit 1995*
(in % vom beitragspflichtigen Einkommen; Personen mit einem Kind/kinderlos)

* Steuerzuschüsse wurden nicht berücksichtigt.
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Demographische Herausforderungen 
Rentenalter der Baby-Boomer 
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Demographische Herausforderungen
Pflegerisiko

Risiko der Pflegebedürftigkeit

im Alter Wahrscheinlichkeit der Pflegebedürftigkeit 
in Prozent

unter 60 Jahren 1,7

zwischen 60 und 80 Jahren 8,4

über 80 Jahre 41,7

Quelle: BMG, Zahlen und Fakten zur Pflegeversicherung, 
Februar 2023
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Generationengerechte Pflegefinanzierung sicherstellen 

Assekurata: Bereits 
bestehende Lösungen 

im Markt nutzen

Ein neuer 
Generationenvertrag 

für die Pflege

Betriebliche 
Pflegeversicherung 

fördern

Pflege+ für die 
stationäre Versorgung



Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Zukunftspakt Pflege“
Fahrplan

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit.Seite 22



PKV-Newsletter und PKV-Morgenvisite 

PKV
im Reform-

modus
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Vielen Dank für Ihr Interesse.

Dr. Florian Reuther 
Verbandsdirektor
Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.
florian.reuther@pkv.de
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